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Dom Krieg .
Km Milchen KritMllWllih.

W.T .B . Grohes Hauptquartier , 20. Okt ., vor¬
mittags . Amtlich.

Bei einem Erkundungsvorstoh nordöstlich P r u -
nay in der Champagne machten wir

4 Offiziere , 364 Mann
zu Gefa ngenen und erbeuteten drei Maschinen -
gewehre , drei Minenwerfer und viel Gerät .

Bei Vliddelkerle wurde ein englisches Flug -
zeug abgeschossen . Die Insassen fielen in Gefangenschaft.

Oberste Heeresleitung .
Französischer Bericht .

3B .I .S . Paris , 20. Okt . ( Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht von
gestern nachmittag 3 Uhr : Die Deutschen machten im Lauf« der Nacht
drei ernste Angriffe im Bois - en - Hache nordöstlich von Souchtj . Un¬
sere Infanterie , die in den kürzlich eroberten Stellungen gut einge-
richtet ist , warf die Angreifer mit Hilfe unserer Batterien jedesmal
vollständig zurück. Südlich von der Somme lebhaftes gegenseitiges
Gewehrfeuer im Abschnitt von Lihons . In der Champagne einige
Kämpfe mit Bomben und Petarden östlich von der Ziavarin -Fme.
Geschoßlagen unserer Artillerie auf die feindlichen Batterien brach -
ten eine heftige Beschießung , die der Feind gegen unsere Stellung
bei Eparges richtete, zum Stillstand . Bon der übrigen Front ist
nichts zu melden. Eine Gruppe von Flugzeugen warf in der Nacht
vom 17. zum 18. Oktober auf das deutsche Fliegerseld von Borlion -
court östlich von Chateau Salins Bomben . Man konnte die Zer-
störung von Schuppen und Unterständen feststellen .

Abends 11 Uhr : Oestlich von Reims versuchte der Feind heute
mcrgen auf einer Front von 10 Kilometern zwischen Pompelle und
Prosnes einen Angriff mit bedeutenden Beständen , die nur zu einer
völligen Schlappe führten . Dieser Angriff war durch lange Artill :-
riebeschießung mit Verwendung von erstickenden Granaten und Chlor -
ga?wolken sorgfältig vorbereitet worden . Die feindliche Artillerie
konnte anfangs in einige Stücke unserer Schützengrüben erster Linie
eindringen . Sosortige Gegenangriffe vertrieben sie aber alsbald
nahezu ( ?) vollständig daraus . Am Nachmittag verjagte eine ener-
gische Gegenoffensive die letzten feindlichen Truppen , die so vollkom -
men in ihre Ausgangsgräben zurückgeworfen wurden . Die deutsche
Infanterie erlitt im Laufe dieses furchtbaren Angriffes bedeutende
Verluste . Auf der übrigen Front wurden besonders lebhafte Artil -
leriekämpfe durchgeführt im Artois im Abschnitt von Loos, nördlich
von der Aisne , auf dem Nouvronplateau zwischen Maas und Mosel,
im Walde von Apremont und in Lothringen . Südlich von Leintrey
in den Vogesen sprengten wir am Voilu zwei Gegenminen , die die
feindlichen Minenarbeiten zerstörten.

Die Verluste einer französischen Division .
W .T .B . Paris , 20 . Okt . (Nicht amtlich.) Gustav Hervö

berichtet in der „Guerre Sociale "
, dah bei einem Sturmangriff

der französischen Truppen am 25 . September im Artois eine
französische Division zum Sturm auf breiter Front vorgeführt
wurde , obwohl der Kommandeur der Division benachrichtigt
worden war , daß auf der ganzen Divisionsfront die deutschen
Drahthindernisse in einer Tiefe von 25 Metern vollkommen
unzerstört waren . Die französische Division blieb in dem
Hindernis '

- ecken und erlitt infolge dieses Führungsfehlers
ungeheure crluste.

Der enttäuschte Zoffre .
T .U . Basel . 20 . Okt . Nach Schweizer Blättern meldet die

.„Nowoje Wremja " aus Paris , die russischen Offiziere im fran -
Mischen Hauptquartier in der Champagne behaupteten . Josfre
habe den Mitteilungen französischer Flieger , die deutsche Ver-
teidigungslinien bis 30 Kilometer landeinwärts festgestellt hat-
ten , keinen Glauben beigemessen , daher sei der Durchbruch miß-
lungen. (Köln . Ztg .)

Die letzte englische Offensiv «.
— Rosendaal , 19. Okt. (Tel.) Aus Dieppe wird dem „Berl.

Lok .-Anz.
" gemeldet:

„Die hier eingetroffenen Berichte von der englischen Front be-
sagen, daß diesmal unter viel gröberem Einsatz an Streitkräften an-
gegriffen wurde als bei Loos. Nach Mitteilungen britischer Offi-
ziere standen rund 300 080 Mann in Reserve, um in die zu schlagende
Bresche einzudringen . Verhängnisvoll für die Offensive war das
schlechte Wetter . Obwohl die Beschießung der deutschen Linien an
Heftigkeit nichts zu wünschen übrig lieh , mißglückte der auf einer
Linie von 32 Kilometer eingesetzte Sturmangriff durch unvorher -
gesehenes feindliches Flankenfeuer .

„Man glaubte des Erfolges
*

sicher zu sein , dah die vorgetriebenen
Kolonnen durchweg aus weihcn Soldaten zusammengestellt worden
waren. Infolgedessen erlitten die europäische» Truppe« Verhältnis-
mäßig viel stärkere Verluste als in den Angriffen bei Loos.

_ Englische
Kriegsberichterstatter sprechen die Ansicht aus , daß dem deutschen Ber-
teidizungsbogen um Ppern eine ungeheuere Kraft inne wohne . Durch
die starke Befestigung der Höhenzüge und raffinierte Ausnutzung all der
beherrschenden PiGkte werde das Vordringen der Engländer sehr er-
schwert, wenn nicht unmöglich gemacht. Der Vorstoß kostete schwere
Opfer. Zahlreiche Schwerverwundete wurden nach Boulogne gebracht .

"

Polizisten hinter die Front .
= . Berlin , 19. Okt . Auffällig trat in Ioffres Armeebefehl das

Bestreben hervor , in jeder erdenklichen Weise den Geist der Trup -
pen im Hinblick auf die Aufgaben der großen Offensive zu heben
Die politischen Folgen des nahen Sieges wurden auseinandergesetzt ,
die gewaltigen Anstrengungen im Munitionswesen wurden ausge-
zählt , auf den günstig gewählten Augenblick wurde hingewiesen . Er -
scheinen schon derartige moralische Reizmittel deutscher Auffassung
vom soldatischen Pflichtbewußtsein gegenüber verwerflich, weil un-
nötig , so hat es die englische Heersleitung bei moralischen Vordere»
tungen keineswegs bewenden lassen . In richtiger Einschätzung des
Geistes der neuen Kitchenertruppen hat sie zu Polizeimaßregeln ge-
griffen . Den Beweis dafür liefert nachstehender Befehl :
Uebersetzung.
Geheim. Nr . S .-C , 459.

27 . Infanteriebrigadc , 19. September 1915 .
Polizeiliche Maßnahmen .

1 . Die Brigade -Hauptquarticrwache wird gestellt vom 10 . Ba -
taillon der Argyll and Sutherlanders ; sie wird bis 10 Uhr vormit -
tags am 23. d . M . beim Brigade - Hauptquartier bleiben und als -
dann zu ihrem Verbände zurücktreten.

2 . Jedes Regiment hat i Regimentspolizisten , einschließlich eines
Unteroffiziers, zu stellen , die sich am 23. d . M . um 9 Uhr vormittags
im Brigade -Hauptquartier zu melden haben .

3. Diese Polizeigruppe tritt unter den Befehl des Sergeanten
Simpson , M . M , P ., und wird dazu verwandt , eine Absperrungs -
linie im Rücken der Brigade zu bilden , um das Zurückbleiben zu
verhindern .

4 . Verpflegung erhalten sie vom Brigade -Hauptquartier .
Zur Kenntnis .

Unterschrift :
Name unleserlich.

Major , Stabs -Kapitän der 27. Infanteriebrigadc .

Aus dem Gberelsatz .
= Basel , 20 . Okt. In den letzten drei Tagen sind durch die fran -

zösische Hilfskommission im Elsaß 350 Kinder aus Thann und Um-
gebung nach den Departementen Loire und Haute -Loire abtranspor -
tiert worden . ( Siraßb . Post .)

— Lutterbaich ( bei Mülhausen ) , 18 . Okt . Das Opfer einer feind-
lichen Granate wurden kürzlich in unserer Gemeinde zwei Frauen ,
die vor dem Hause saßen und strickten . Sie wurden samt einem neben
ihnen sitzenden kleinen Kinde durch Granaten getroffen und sofort
getötet . ( Str . Post .)

— Eebweiler, 18 . Okt . Seitens der Etappenkommandanten wird
die Zivilbevölkerung aufgefordert, zur Vermeiduig unnötiger Verluste
bei Beschießungen beim ersten Schuß in die Häuser zu treten und nicht
erst auf der Straße stehen zu bleiben. Außerdem wird für die Dauer
der Beschießung der Ausenthalt in den Kellern oder doch den der Schuß -
richtung abgekehrten Räumen des Erdgeschosses empfohlen Es scheint,
daß die Franzosen mit Gebweiler es ebenfalls so zu machen beabsich -'
tigen, wie mit dem Städtchen Münster . (Straßb . Post.)

$m WWn KckMlnM.
W .T .B . Er oh es Hauptquartier . 20. Okt ., vor-

mittags . Amtlich.

Heertszrll ?? e des GeneralsklbnilirschM von Hindenburg.
Nordöstlich und nordwestlich von M i t a u machten

unsere Truppen weitere Fortschritte . Wir
nahmen mehrere feindliche Stellungen .

ßttresMM des GenersWumschiW Prinzen Leopoldvon VMU .
Nichts Neues.

yeeresgrnM des Generals von Linsinzeü.
Die örtlichen Kämpfe am Styr dauern noch an.

Oberste Heeresleitun»
Französische Ingenieure in Odessa .

W .T .B . Paris , 20 . Okt . (Nicht amtl .) „Petit Journal "
meldet, daß in Odessa französische Ingenieure eingetroffen seien ,
um die Herstellung von Kriegsmaterial zu leiten .

Der mmMßn - Kckg.
S alkan -Krisgsf chanplah .

W .T .B . Grones Hauptquartier . 20. Oft , vor¬
mittags . Amtlich.

Oesterreichisch - ungarische Truppen dringen
auf Sabac vor .

Zn der Gegend südlich von R i p a n j find weitere
Kämpfe im Gange.

Südlich von Lucica - Vozevac ist der Feind er -
neut geworfen .

Bulgarische Truppen setzten sich durch schnelles
Zufassen in Besitz des Sultan - Tepe (südwestlich Egri -

Palanka ) ; sie machten beim Bormarsch auf Ku »
manovo

2000 Gefangene
und eroberten zwölf Geschütze .

Oberst« Heeresleitung
Die Bedeutung der Einnahme Wranjas .

— Sofia , 19. Okt . Mit der Einnahme Wranjas durch die
bulgarischen Truppen ist die einzige Bahnverbindung Serbiens
mit Südmazedonien unterbunden und damit auch der einzige
Bahnweg , welcher Rußland mit den Westmächten verband ; da-
durch erscheint die in Mazedonien stehende serbische Heeresmacht
von der Hauptkraft abgeschnitten und letztere beim weiteren
Vordringen der Bulgaren im Rücken bedroht. Die Entsendung
der in Saloniki gelandeten Ententehilfstruppen nach Serbien
wird damit ' illusorisch . (L . N . N .)

Zum serbischen Rückzug .
W .T .B . Paris , 20 . Ott . (Nicht amtlich) . Ueber die militärische

Lage schreibt der „Temps " : Die Serben verteidigen sich hartnäckig
und zählen auf baldige Hilfe , die , wie uns scheint , nicht so schnell ein-
treffen kann, daß die Serben nicht gezwungen wären , sich vor den
österreichisch -ungarischen, deutschen und bulgarischen Truppen nach
Südwesten zurückzuziehen . Wenn man jetzt auch den serbischen Rück-
zug nicht verhindern kann, so wird man doch später ( ! ) mit der
Expeditionsarmee eine kräftige Offensive gegen den Feind , der durch
die vorhergehenden Kämpfe erschöpft ( ? ) wird aufnehmen können .

T .U. Rotterdam . 20. Okt . (Privattel .) Nach amt-
licher serbischer Mitteilung sind die serbischen Truppen
durch das Vordringen der feindlichen Heergrup -
pen sudlich von Belgrad und Semendria gezwungen,
worden , sich zurückzuziehen . Dadurch wurde der Bahn »
verkehr von Nisch nach dem Süden unterbro -
che ». (Berl . Tagbl .)

T .U . Saloniki . 20. Ort . (Privattel .) Die B a h n v e r»
bindung nach Uesküb ist unrerbrochen . Die Be «
völkerung lleskübs hat scharenweise die S t a d t ver -
lassen , die von de? Besatzung aufs äuherste vertei -
digt werden soll. (Berl . Lok .-Anz.)

Borstog gegen Nisch .
Sch . B e r l i n , 20. Okt . (Priv .) Ueber Genf wird berichtet,

dag der bulgarische Vor st oh jetzt auch R i s ch bedroht.
Auch die Drahtverbindung von Saloniki nach
Nisch soll schon gestört sein .

Die mazedonischen Banden .
T .U . Sofia , lg . Okt . Mazedonische Banden erschweren un-

gemein die Transporte der Ententetruppen . Täglich erfolgen
Attentate gegen die Eisenbahnlinie Saloniki —Nisch. Letzthin
war aus mehreren Stationen der Verkehr aus längere Zeit
unterbunden .

Dur Lage in Serbien .
Englische Matrosen in Serbien ?

W .T .B . London, 20. Okt . (Nichtamtlich.) In der letzten
Verlustliste werden einige Leute von der Flotteneinhcit unter
Kontreadmiral Toonbridge in Serbien erwähnt .

Wechsel im Oberkommando .
T . U . Kriegspressequartier , 20. Okt . (Privattel .)

Wie das „Berl . Tagbl ." aus Belgrad mitteilt , hat der Woj-
wvde P u t n i k w« ;en asthmatischen Leidens den O b e r b e-
fehl über das serbische Heer zwar noch nicht nominell ,
aber schon tatsächlich niedergelegt .

Die wechselnde Residenz in Serbien .
W .T .B . London, 20 . Okt . (Nicht amtl .) Das Reutersche

Bureau verbreitet folgende Meldung der „Morning Post" aus
Athen : Das diplomatische Korps in Nisch übersiedelt heute nach
Monastir , wohin auch ein Teil des Auswärtigen Amtes , alle
Nationalarchive und die serbische Rationalbank verlegt werden.
Die Regierung bleibt vorläufig in Nisch.

Bulgarien im Kriege .
Zum Eingreifen Italiens .

5C.T .S . Mailand , 20. Okt. ( Nichtamtlich.) Der „Cornere della
Sera " schreibt zur Kriegserklärung an Bulgarien , man
dürfe nicht glauben , daß Italien eine von den iU- ^ eit Verbands -
« ächten verschiedene Orientpolitik verfolge , wo '' .-ex seien die
Mittel zur E ? ' ?

'
chung des Zweckes in Erwägung ; : ,

'
ehen wie es

bereits unter den Vierverbandsmächten geschehen U\ , ob eine Ee-
waltanstrengung gegen die deutsch -üsterreichische Ojiensise an - Nal -
kan oder eine Verstärkung der Angriffe auf der russisch -französischen
und italienischen Front einzusetzen habe , worüber nur die- Regie¬
rungen sich verhältnismäßig klar sein könnten. „Wir selbst" , so meint
das Blatt , „können nur sagen , daß die Entsendung eines Heeres, das
keine Offensive aufnehmen könnte, ein Irrtum wäre .

"

Die Greigniffe in Griechenland .
Die griechische Regierung gegen Venizelos .

TU . Athen , 20 . Okt . Das Blatt „A Vilag " meldet von hier : In
der neuen Note Griechenlands an den Viervzrband wird in entschie-
dener Form der sofortige Rücktransport der bei Saloniki gelandeten



ffffe s . MaSksWe Nrefse . AVendVlatt . Mittwoch, de« so. Ott . 1915. Nr . 490 .
Gruppe« gefordert . Bei Außerachtlassung dieser Forderung werde
Griechenland die nicht abtransportierten Truppen entwaffnen und
iuierBieren.

Da venizelos fortfährt, mit den Gesandten des Bieroerbandes
I» beraten, will man in eingeweihten Kreisen wissen , daß Benizelos
neuerdings von der griechischen Regierung eröffnet wurde , daß es die
Regierung gern sehe, wenn Benizelos ihr die Ergreifung energischer
Maßregeln ersparen würde , die geeignet sein würden , den ehemaligen
Ministerpräsidenten von Athen fernzuhalten . Wie bekannt , hatte sich
Benizelos nach seinem ersten Rücktritt nach Kreta zurückziehen
« Lssen. (Tgl. Rdsch.)

Ein Entente - Einspruch .
W .T .V . Athen . 20. Okt . (Nicht amtlich. Reuter .) Wie

oerlautet , haben der britische und russische Gesandte dem grie-
Aschen Ministerpräsidenten Zaimis mitgeteilt , daß ihre
Regierungen mit der griechischen Auslegung der Bündnispflicht
gegenüber Serbien nicht übereinstimmen.
Bevorstehende Reise des griechischen Königs

nach Saloniki .
T .U . Rotterdam . 20 . Okt . Reuter meldet aus Saloniki

unterm 17. Okt . (verspätet eingetroffen ) : Der griechische
Generalstab ist in Saloniki angekommen; auch der König wird
sich wahrscheinlich dorthin begeben . (Köln . Ztg .)

Ein österreichischer Einspruch .
W .T .B . Athen . 20 . Okt. (Nicht amtlich.) „Republicain "

meldet von hier : Der österreichisch-ungarische Gesandte hat im
Auftrag seiner Regierung dagegen Einspruch erhoben, daß den
Alliierten gestattet wurde , Truppen in Saloniki zu landen ,
sowie gegen die Besetzung der Eisenbahnlinie Saloniki —Mo-
«astir und Saloniki —Uesküb durch die griechische Verwaltung
und die Entlassung des österreichisch-ungarischen Betriebs -
personal« .

Di « schwierige Lage der in Saloniki
gelandeten Truppen .

T .U . Sofia , 19 . Okt . Wie aus Saloniki hier vorliegende
Meldungen erkennen lasten, haben die dort liegenden Entente »
truppen mit enormen Schwierigkeiten zu kämpfen . Es bestä-
tigt sich , daß die Bahn Nisch - Sa 1 oniki an verschiedenen
Stellen zerstört ist . Fünf vollbeladene Eisenbahnzüge, die mit
Truppen und Kriegsmaterial von Saloniki nach Serbien unter -
wegs waren , wurden auf Befehl des Oberkommandos auf
offener Strecke angehalten und kehrten nach Saloniki zurück.
Die Truppen kommen wieder in ihre Barackenlager , ebenso
wurde das Kriegsmaterial ausgefrachtet . Auch die sanitären
Verhältnisse in den Truppenlagern der Entente bei Saloniki
lassen sehr zu wünschen übrig . Im Hafen von Saloniki liegen
seit Tagen mit Truppen »oll gefüllte Transportdampfer . Die
Mannschaften können nicht gelandet werden , da kein Unter«
kommen mehr für sie zu haben ist.

Rumänien und der Krieg.
Rege diplomatische Tätigkeit i « Rumänien .

T .ll . Rotterdam . 20 . Okt. "Aus Bukarest erfährt der „Daily
Telegraph " : Es herrscht dort große diplomatische Tätigkeit .
Die Gesandten der Berbandsmächte hatten Besprechungen mit
Ministerpräsident Bratianu gehabt . Der serbische Gesandte
und Herr Earp seien zum König berufen worden . (Köln . Z .)

Die Türkei im Rrieg.
Die Stimmung in der Türkei .

T .ll . Sofia , 20. Ott . Di « Reisenden aus Konftantinopel berichten ,
daß dort ein « gesteigert « militärisch « Tätii ^ eit in den Straßen wahr -
nehmbar sei. Das Kriegsministerium sei voll vertrauen über die
feste Haltung Königs Ferdinand .

An den Dardanellen erwartet man trotz des Abzuges bedeutender
französischer und englischer Truppen keineswegs ein vollständiges
Einstellen der feindlichen Aktion, man sei vielmehr auf eine Täu-
schung vorbereitet und habe entsprechend« Eegenmaßregeln getroffen.
In der Türkei herrscht unbegrenztes Vertrauen zum Gelingen des
großen Vorstoße» durch den Balkan . (Köln . Ztg.)

Ereignisse zur See .
Die Arbeit der deutschen Unterseeboote .
— Berlin , 20. Okt. Nach dem jetzt vorliegenden a b-

schließenden Meldungen hinsichtlich des Handels -
krieges im September find insgesamt durch unsere
Unterseeboote versenkt worden :

29 Dampfer mit 103 316 Bruttoregistertonnen , 7
Fischereifahrzeuge mit ca. 1200 Bruttoregistertonnen ,
z w e i T r a n s p o r t d a m p f e r mit IS 84g Vruttoregister -
tonnen . durchMine nsechsDampfer mit 20 (512 Brutto¬
registertonnen . Im ganzen 144 977 Bruttoregistertonnen .

Keine Störung der Ostseeschiffahrt .
WTB. S? rlin, 20 . Okt. (Nicht amtlich.) Von zuständiger Seite

wird uns m teilt : Gegenüber den in der Presse unserer Gegner
verbreiteten , it übertriebenen Gerüchten über die Störung der
Schisfahrt in Ostsee durch feindliche Unterseeboote sei folgendes
festgestellt :

1 . Die vom russischen Generalstab gebrachte Mitteilung über die
Versenkung von sechs deutschen Transportdampfern beruht auf Er-
sindung . Es -mb nur Handelsschiffe versenkt worden , wie in der
Presse gemeld ? wurde ;

2. Bei dem Versenken mehrerer der vorerwähnten Dampfer ist die
schwedisch« Neutralität auf das Gröblichste verletzt worden .

3 . Der Handelsverkehr vollzieht sich im übrigen wie bisher . In
der Zeit vom 1 . bis 15. Oktober sind in der Ostsee allein in sieben
Küftenstädten , unter ihnen zwei bedeutende Handelsorte , die wegen
fehlender Daten noch nicht mitgerechnet sind , 1188 Handelsschiffe abge¬
fertigt worden . Von diesen liefen ein 568, es liefen aus 620 . Ihre
Gesamttonnage betrug 514 464 Registertonnen , davon einlaufend
244 966 , auslaufend 269 480 . Es sei hierbei ausdrücklich bemerkt , daß
weder die Küstenschiffahrt der einzelnen Häfen , noch Fjfcherfahrzeuge ,
noch örtlich verkehrende Fahrzeuge wie Fähren usw . in vorstehenden
Zahlen enthalten sind .

4 . Die von der deutschen Marine getroffenen Gegenmaßnahmen ,
über die näheres nicht gesagt werden kann , lassen zuversichtlich er -
warten , daß es den feindlichen Unterseebooten nicht gelingen wird ,
die Ostseeschisfahrt in erheblichem Umfang zu schädigen , geschweige
denn ihr Ziel , die Unterbindung dieser Schiffahrt , zu erreichen .

Bom englischen Mordschifs „Baralong " .
W .T .B . Newyork. 2v . Okt . (Nicht amtlich. ) Durch Funk-

spruch von dem Vertreter des Wolffschen Tel . -Bureaus : Der
deutsche Botschafter hat dem Staatsdepartement die von New-
Orleans eingetroffenen eidlichen Aussagen über den Fall der

„Ricosian" und den Mißbrauch der amerikanischen Flagge durch
ein englisches Schiff beim Augriff auf ein deutsches Untersee-
boot überreicht. Die Aussagen ergeben, daß die amerikanische
Flagge und die über die Bordwand gehängten amerikanischen
Abzeichen erst entfernt wurden , nachdem die ersten Schüsse von
dem Schiff, das sich „Waralong" nannte , auf das Unterseeboot
abgegeben worden waren .

In Ergänzung der früheren Meldungen wird noch berich -
tet , daß die Mannschaft des sogenannten „Baralong " Zivil »
Neider trug , und daß den amerikanischen Zeugen von den eng -
lischen Mannschaften auf ihre Fragen mitgeteilt wurde , dah das
Schiff keinen Namen habe, und daß sie auch über den Herkunfts-
ort und den Bestimmungsort nichts sagen könnten. Der söge-
nannte „Baralong " hatte bei der Annäherung an die „Nico-
sian " ein internationales Signal aufgezogen, daß er Hilfe
bringe ( ! ) . Der Kapitän , der sich Mac Bride nannte , ersuchte
nach dem Vorkommnis den Kapitän Manning von der »Nico-
sian " brieflich, seine Mannschaften, insbesondere aber die Ameri -
kaner darunter , dringend zu ermahnen , daß sie über den Vorfall
weder in Liverpool noch in Amerika etwas mitteilen . Diese
Aussagen stammen von den amerikanischen Bürgern James
Eurren , Charles Hightower . Bud Palen , Edward Clark und R.
Erosby . Sie machten ihre Aussagen völlig freiwillig und wer-
den von dem deutschen Konsulat in New-Orleans als durchaus
glaubwürdig bezeichnet .

Englische Menschlichkeit .
— Konstantinopel , 20 . Okt . (Nicht amtlich.) Ueber die

Versenkung des englischen Transportschiffes „Namazan " am
19 . September durch ein österreichisch-ungarisches Unterseeboot
im Aegäischcn Meer werden folgende Einzelheiten berichtet,
die bezeichnend sind für die Behandlung , die die „menschen-
freundlichen" Engländer ihren farbigen Hilfstruppen zu teil
werden lassen .

Als der Dampfer durch das Unterseeboot zum Stoppen ge-
zwungen war , ließ er seine Rettungsboote zu Waffer, die von
der englischen Besatzung des Dampfers besetzt wurden und als -
bald das Weite suchten. Der Dampfer wurde dann durch die
Artillerie des Unterseebootes beschossen . Als er bereits im
Sinken begriffen war , erschien plötzlich auf dem Deck eine große
Anzahl indischer Soldaten , zu deren Rettung aber nichts mehr
getan werden konnte, denn sämtliche verfügbare Rettungs -
boote hatte die englische Besatzung des Dampfers für sich in
Anspruch genommen. Augenscheinlich waren die Truppen
unter Deck eingesperrt gewesen und vermutlich erst in der Todes-
angst war es ihnen gelungen , sich aus ihrem Gefängnis zu
befreien .

Im ganzen mögen es etwa 500 Mann gewesen sein , für die
von vornherein die Zahl der verfügbaren Rettungsboote nicht
ausgereicht hätte . Der Besatzung des U .-Bootes war es leider
wegen der großen Zahl nicht möglich , an eine Rettung dieser
Unglücklichen zu denken .

Dieser Vorgang wirst ein eigenartiges Licht auf die eng-
lische Besatzung des Dampfers , die nur an ihre eigene Sicherheit
dachte und ihre farbigen Landsleute dem Tode preisgab .

Aus den Kolonien.
Die südafrikanischen Wahlen .

W .T .B . London , 20 . Okt . Ueber die Wahle « in Südafrika
schreiben die „Times " : Wenn Botha und seine Anhänger geschlagen
werden , wird die Weichsfache in Südafrika schwer gefährdet sein.
Auch wenn sie siegen , wird die Zukunft durch die alten Schwierig -
keiten gestört werden , die der Ausfall der Wahlen eher verstärken,als lösen wird .

„Daily News - bezweifeln iu einem Leitartikel, daß Botha die
absolute Mehrheit gewinnen werde . Das Blatt spricht die Befllrch -
tung aus . daß die vermutliche Vereinigung der Botha -Partei und
der Unionisten . wenig Gutes bedeuten werid«.

Aus Südwest - Afrika .
MTB . Köln . 20. Okt . (Nicht amtlich .) Die „Köln . Ztg ." erhält

von einem Mitarbeiter in Deutschsüdwestafrika , der den ganzen Feld -
zug als Offizier mitmachte , eine Zuschrift aus Okahandia vom 20.
Juli , in der er die Entbehrungen und unerhörten Strapazen der
deutschen Truppen schildert. Die Munition war bis auf einen v :r-
schwindenden Teil verschossen. Die Gewehre und Geschütze unbrauch -
bar geworden, oder von feindlichen Geschossen zerstört. Die Pferde
infolge Futtermangels verendet , teils vom Feinde getötet .

Die Zuschrift zählt schwere Schlappen der Engländer an »er-
schiedenen Orten auf. Die Verluste der Engländer waren äußerst
schwer. Die englischen Offizier« bezifferten sie dem Berichterstatter
auf rund 9 0 0 0 Mann . Die englisch« Soldateska war während
des ganzen Krieges roh . beinahe zügellos . Viele Farmen, Häuser
und sonstige Anlagen wurden zerstört und ausgeraubt.

Englische Ärisenstimmung.
: : Karlsruhe , 20 . Okt . Die Zeitung des Hofes und der

vornehmen Welt Englands , die „Morning Post" bringt eine
Bemerkung, die ebenso kennzeichnend für das traditionelle
Denken der Engländer seit Jahrhunderten , wie für die äugen-
blickliche gedrückte Stimmung ist : „Der Sieg , der allgemein
als Vorrecht der britischen Waffen gilt , wird nicht mehr als
selbstverständlich angesehen.

" Wir widerstehen der Versuchung
eines historischen Rückblickes, bei dem es sich herausstellen
würde , daß die britischen Siege zumeist durch die Waffen an-
derer erfochten wurden . Auch im jetzigen Weltkrieg baute sich
der Plan der englischen Politik auf derselben Grundlage auf.
Es kam aber anders , da die Waffen der Verbündeten nicht
ausreichten , mußte Albton die eigenen hervorholen . Da stellte
es sich nun heraus , daß das Land , das ein Jahrhundert der mili -
tärischen Entwicklung Europas verträumt hatte , im modernen
Sinne gar keine Waffen besaß , sondern auch dies Völkerringen
mit dem Werbesystem des Dreißigjährigen Krieges ausfechten
wollte.

Interessanter erscheint uns an der Aeußerung des Hof-
blattes , daß bis in die aristokratischen Kreise hinein die Er -
kenntnis zu dämmern beginnt , daß dieser Kampf vielleicht oder
auch wahrscheinlich mit einer Niederlage enden werde. Diese
keimende Einsicht ist nicht die Folge des russischen Zusammen-
bruchs. Seine Einwirkung auf die Lage Englands machen sich
wohl die Wenigsten klar ! die Tatsache an sich ist aber der briti -
schen Politik nicht unerwünscht. Sie ist auch nicht die Folge der
bisher stets abgeschlagenen Durchbruchsversuche im Westen.
Denn dort ist die Willfährigkeit Frankreichs , zum Schutze von
Calais die englischen Truppen zu unterstützen, noch nicht er-
lahmt , der Rest interessiert aber England weniger . Jene Ein -
ficht entspringt vWlmehr der bitteren Erfahrung , daß das

eigentlich britische Unternehmen , die Türkei zu unterwerfen ,
ihre Hauptstadt und damit die Verbindung der beiden Kon-
tinente zu bedrohen, gescheitert ist . Denn dadurch ist der Ver-
such mißlungen , einen Angriff gegen den Suezkanal und Aegyp -
ten schon an der Ursprungsstelle zu vereiteln .

Wie sehr die Niederlage an den Dardanellen die nüch-
ternen britischen Staatslenker aus dem Konzept gebracht hat ,
das beweist die Forcierung der Unternehmung von Saloniki
trotz der Weigerung Griechenlands , sich daran zu beteiligen .
An Warnern hat es nicht gefehlt, und wenn ein Delcaffs den
Vorwand dieser gefährlichen Operation benutzt, um sahnen-
flüchtig zu werden , dann könnte das Sir Edward Grey und
seinen französischen willenlosen Vasallen zu denken geben .
Allerdings , die britische Politik gleicht heute dem verzweifelten
Spieler , der nach schwersten Verlusten den Rest seines Geldes
auf eine Karte setzt , deren Eewinnaussichten im Monde liegen.

Die englische Krise zeigt sich äußerlich wie die französische
dadurch , daß Minister , die das Unglück hereinbrechen sehen , bei
Zeiten ihre wertvollen Personen in Sicherheit zu bringen
suchen. Wie in Frankreich Delcasse . so wird in England Chur¬
chill, in dem man wie in jenem die Verkörperung der schärfsten
Feindschaft gegen uns neben Kitchener erblicken muß, nicht
mehr bei der Stange zu halten sein . Churchill will an die
Front , ob von dem gleichen Wunsche beseelt wie Napoleon de»
Dritte bei Sedan , eine feindliche Kugel zur Sühne seiner Fehler
zu finden , bleibt abzuwarten . Auch Earson , der Führer der
irischen Ulsterleute mag nicht mehr mitspielen . Endlich heißt
es, Grey selber sehne sich nach seiner Forellenangel .

Eine große Zahl von Anfragen sind im Parlamente ange-
meldet, die sich wohl hauptsächlich auf das verfehlte Darda -
nellen unternehmen beziehen, die aber auch an die Propheten -
gäbe des Herrn Asquith ungewöhnliche Ansprüche stellen . Er
soll sich über die ferneren Aussichten der Verbündeten äußern .
Die bisherige brutale Praxis des Premierministers , jede Di»-
kussion darüber abzuschneiden , wird das Parlament sich auf die
Dauer schwerlich gefallen lassen . Wird die Verschleierung?-,
Vertuschung?-, Unterdrückungstaktik der Regierung zu offen -
sichtlich, dann droht dem künstlichen Gebilde des Koalition ?-
Ministeriums die Gefahr des Zerfalls .

Schon spricht man von der Notwendigkeit der Neuwahlen ,deren Parole eine recht intereffante und für die Fortführung
des Krieges entscheidende werden könnte. Denn stellt sich auch
die Truppenlandung in Saloniki als ein verhängnisvoller
Fehler heraus , dann ist der britische Burgfriede beendet.

Krisenstimmung herrscht auch in den britischen Kolonieen,die Zehntausend « ihrer Söhne geopfert haben und jetzt wissen
wollen weshalb ? und wofür ? In Australien hat M>rd Mil -
ners offenes Eingeständnis , der Rückzug von den Dardanellen
sei notwendig , wie eine Bombe eingeschlagen . Dort , wo man
blind auf die Einsicht der englischen Staatsmänner vertraute ,wird jetzt der Vorwurf grober Unfähigkeit erhoben und ihr «
strengste Bestrafung gefordert.

Was Asquith und Grey den stürmischen Fragen über die
Niederlage gegen die Türken zu antworten haben , werden wir
in den nächsten Tagen hören . Die Kunde , wie das Parlament
die Abschneidung der Bahn von Saloniki zum Kriegsschauplatzin Serbien durch die tapferen Bulgaren aufnehmen wird , dürstebald nachfolgen.

England ist aus dem bequemen Traume erwacht, daß der
Sieg das Vorrecht der britischen Waffen sei. Zum ersten Male ,
seit es die weltbeherrschende Stellung errang , wird es sich mit
dem Gedanken einer schweren Niederlage abzufinden haben.

(Neue Meldung . )
W .T .B . London, 50 . Okt . Die „Times " erklärt , außer

dem Rücktritt des Kronjuristen und Eeneralstaatsanwalt »
Earson sei ein langer Besuch des Ministers Bonar Law im
Buckinghampalast ein bemerkenswertes Ereignis des Tages .

Krankreich und der Rrieg.
MTB . Paris , 2v . Okt . (Agence Havas .) Ministerpräfide «tViviani telegraphierte dem russischen Minister des Aeußer»

Sasonow :
„Im Augenblicke , wo sich eine Aenderung in der Zusammensetzung

des Ministeriums vollzog , dessen Vorsitz ich inne habe , liegt mte
daran , Eurer Exzellenz unter Versicherung meiner persönlichen Ge¬
fühle zu erklären , daß die Regierung der Republik gemeinsam mi »
ihren übrigen Verbündeten dieselbe Politik fortfetzen wird , die sie
bis zu diesem Tage so glücklich verband ."

Sasonow erwiderte mit der Versicherung, Viviani werde i»
ihm einen Mitarbeiter finden , der der Sache der Alliierten onver »
ändert zugetan fei .

Auf eine ähnliche von Viviani an den italienischen Minister des
Aeußern , Sonnino, gerichtete Depesche erwiderte S o n n i n », es set
die Absicht der italienischen Regierung, die bisherige gemeinsa« «
Politik weiter zu führen .

England und der Rrieg.
T .U . London , 20 . Okt . Der parlamentarische Mitarbeiter des

Daily Chronicle " teilt mit , daß die Leiter der Beweguitz für die
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht ihren Plan , es zu einer
baldigen Entscheidung kommen zu lassen , noch nicht ausgegeben haben
und daß vor Ende der Woche überraschende Dinge eintreten könnten .
Man spricht in der Oeffentlichkeit über den Rücktritt einzelner Mi -
nister und selbst über die Möglichkeit , daß der Weiterbestand de»
ganzen Kabinetts aufs Spiel gesetzt werde .

Im englischen Unterhaus .
W .T .B . London. 20. Okt . (Reuter .) Das Unterhau » wa»

da man mit der Möglichkeit politischer Zwischenfälle rechnete
gedrängt voll. Es ereignete sich aber nichts besonderes. DvL
aus dem Ministerium ausgeschiedene Kronjurist Earson war
nicht anwesend.

Geschoßminister Lloyd George beantwortete verschie-
dene Fragen , die eigentlich an den Premierminister Asquith
gerichtet waren . Dieser war abwesend . Dalziel ( Lib .)
fragte , ob italienische Truppen mit den englischen und fran -
zösischsn zusammen in Serbien vorgehen würden . Darauf ant -
wortete Lloyd G e o r g e , die Art , wie Italien sich am wirk-
samsten an dem Unternehmen beteiligen könnte, werde von den
Alliierten erwogen. (Beifall .)

Der parlamentarische Unterstaatssekretär im Kriegsamt
Tennant , teilte mit . daß sich im September etwa 25 008
britische Kriegsgefangene in Deutschland befunden haben.

Südafrikanische Truppen in England .
W .T .B . London, 20 . Okt . Dem Reuterschen Bureau zu«

folge , befinden sich drei südafrikanische Regimenter schwere«
Artillerie in England . «
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Nr . 490 . Avenbvkrtt. bea 20. Ott 1915. Sadifche Presse . Kette
Amtliche Machrichten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
23. Juli 1015 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Ange-
hörigen der Badisch «« ReservePionier -Kompagnie Rr . SS die silberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich-Ver-
dienstmedaille zu verleihen : den Unteroffizieren d . R . Franz Buche ,
Edwin Dorer und Georg Herrmann , dem Pionier Karl Bnhlinger ,
dem Pionier d. L. Karl Hörnte , dem Pionier Karl Eund , dem Pio -
vier (Kriegsfreiwilligen ) Karl Grunewald , den Pionieren d . L . Karl
Weber und Heinrich Böhringer, sowie dem Pionier Eug. Sermatinger.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
IS. August 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Unterarzt Ernst Karl
Johann Bruno Kraemer beim Reserve-Feldlazarett 67 der 25. Res .-
Division Me silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich -Verdienstmedaillezu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
lg . August 1315 gnädigst bewogen gefunden, dem Unteroffizier Michael
Klei» beim 6. Westpreußischen Infanterie -Regiment Nr. 149 die stl -
kerne Verdienstmedaille a« Bande der Militärischen Karl Friedrich -
Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
lg . August ISIS gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten An*
gehörigen der Reserve-Artillerie -Munitionskolonne Rr . 78 die folgen-
den Auszeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern
des Ordens vom ZLhriuger Löwen: dem Hauptmann d. L. Robert
Wag«« ;

die silbern« Verdienst medaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Berdienstmedaille : dem Wachtmeister Karl Baumann , den
Unteroffiziere« Lukas Bullinger und Anton Laible , den Gefreiten
Karl Baas , Franz Binz , Joseph Huber und Franz Maucher sowie
dem Kanonier Otto Maier I.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
4 . September 1915 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten
Angehörigen von Truppenteilen der Königl . 1. Garde -Reserve-Division
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich-Berdienstmedaille zu verleihen : dem Unteroffizier Adolf Ba -
stia« und dem Sanitätsunteroffizier Emil Götz bei der Garde-
Reserve-Jnfanterie -Brigade , dem Wehrmann Alfred Butterfaß , dem
Gefreiten Karl Eistuger und dem Sergeanten Hermann Endres beim
3 . Landsturm -Jnfanteri ' -Bataillon Frankfurt a . O ., sowie dem Ee-
freiten Joseph Dilger , dem Kanonier Joseph Fischer , dem Gefreiten
Heinrich Bundschuh und dem Kanonier Emil Günther beim 3 . Garde-
Reserve-Feldartillerie -Regiment .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
4 . September 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Ob -rstleutnant
z. D . und Kommandeur des Infanterie -Regiments Nr . 334 Rudolf
Harlfinger das Ritterkreuz des Ordens Berthold I . mit Schwertern
und dem Unteroffizier Friedrich Johann Quintel bei der II . Ersatz-
Abteilung des 1 . Pos . Feldartillerie -Regiments Rr . 20 die stlberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich -Ver-
dienstmedaille zu verleihen . .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
15. September 1915 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten
Austausch-Verwundeten des Königin -Angusta Garde-Grenadier -Regi -
ments Rr . 4 die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich -Berdienstmedaille zu verleihen : dem Einjährig -Frei -
willigen Unteroffizier Karl Herrentind , dem Grenadier Emil Albers ,
dem Einjahrig -Freiwilligen Gefreiten Heinz Linck, dem Grenadier
Hermann Kruchten und dem Unteroffizier d . R . Wilhelm Schaumburg .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
15 . September 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Obergefreiten Otto
E?chbacher bei der 3 . Batterie Lothringischen Fußartillerie -Regiments
Rr . 10 die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich-Berdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich uirter dem
15. September 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Musketier Martin
Doser und dem Gefreiten d . R . Albert Seiler beim 6 . Badischen In -
fanterie-Regiment Kaiser Friedrich m . Nr . 114 die silberne Nerdienst-
medaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich-Berdienstmedaille
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
15 . September 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Pionier Peter
Metz bei der 1. Feldkompagnie Pionier -Bataillons Nr . 15 die silberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich-Verdienst-
medaille zu verleihen.

Dadische Chronik .
X Staffort , 19 . Okt . Als 7 . Opfer unserer Gemeinde fiel auf

dem Feld« der Ehr« Wilhelm Hecht , Mitinhaber der Firma Fr.
Winnes u . Ei« . , welcher bei einer Landwehr -Pionier - Kompagnie
stand. Seine Leiche wurde in die Heimat überführt und am letzten
Sonntag nachmittag unter Anteilnahme der ganzen Gemeinde auf
dem hiesigen Friedhofe beerdigt . Einen größeren Leichenzug hat
unser stiller Hardtort wohl noch selten gesehen , denn auch aus der
Umgegend waren Verwandte und Freund « in großer Anzahl er-
schienen, um dem Gefallenen das letzte Geleite zu geben . Männer-
gesangverein , Militärverein Staffort , sowie der Truppenteil des Ver-
ftorbenen ließen durch ihre Vertreter je einen Kranz am Grabe nie-
verlegen , wobei sie dem fleißigen Sänger , dem treuen Vereinsmit -
gliede und allzeit hilfsbereiten guten Kameraden herzliche Worte
des Abschieds widmeten . Eine Abteilung Landsturmleute erwies
dt« letzte militärische Ehre durch Abgeben einer Salve über das Grab .

: - : Weinheim , lg . Okt . Die Zahl der Klassen der mit dem Real -
gymnasium in Weinheim verbundenen Realschule ist mit Beginn des
Schuljahres 1915/16 von sieben auf sechs herabgesetzt worden.

---- Rastatt , 29. Okt. Einen traurigen Einblick in die Verlommen -
heit der Jugend bietet der Polizeibericht. Gefahndet wird nach einem
16jährigen Taglöhner , der seinem Vater 249 Mark gestohlen hat , an-
gezeigt wurden drei 15jährige Fabrikarbeiter und ein 14jähriger
Lolksschüler, die Warenautomaten beraubt haben und verhaftet
wurde ein 17jähriges Dienstmädchen wegen Unterschlagung, Urkun-
denfälschung und Diebstahls .

Waldkirch , 19. Okt. Am Sonntag ist im hiesigen Schulhause
«achts eingebrochen worden , auch in Tiesenhäusern soll ähnliches pas¬
siert sein . Die Tät :r sind , tr ' - man hört , noch nicht ermittelt .

H=P Freiburg , 29 . Okt . Ju der kürzlich abgehaltenen Hauptver -
sammlung des Münsterbauvereins gedachte der neue Vorsitzende
Stadtrat F«hrenbach des verstorbenen Leiters und Gründers des
Vereins , Oberbürgermeister Dr . Winterer , der verstorbenen Vorstands -
Mitglieder Privatmann Wilhelm Fischer und Altstadtrat Kapferer
und ferner des 2Sjährigen Dienstjubiläums des Münsterbaumeisters
Kempf, dessen bleibend : Verdienste um die Erhaltung des Frei -
burger Münsters gewürdigt wurden . Nach dem Jahresbericht beträgt
das Gesamtvermögen des Vereins rund 3 619100 M . An Betriebs¬
mittel stehen etwa 142 OOO JL jährlich zur Verfügung . Der Vor-
anschlag für das laufende Jahr beträgt 159 090 M . D >r verstorbene
Rechtsanwalt I . Dorhoff hat dem Verein 59 909 M vermacht. Der
Mitgliederstand ist infolge des Krieges , Tod oder Wegzug von 729
aus 612 gesunken . Sodann wurde mitgeteilt , daß der Verein im
verflossenen Jahr für 3799 M und in diesem Jahr - für nahezu
HO 909 Ji Kunstwerke erworben hat . Schließlich wurde noch die
tzuziehung von Frauen in den Vorstand gewünscht , eine Frage , die
später gelöst werden soll. Die Bauarbeiten am Münster selbst

(Achteckturm ) nehmen einen günstigen Fortgang , besonders ist alles
getan , um das Werk vor etwa drohender Feuersgefahr zu retten .

: : : Auggen (A . Müllheim ) , 19. Okt . Vor einiger Zeit haben
wir berichtet, dah die Tochter eines Wagnermeisters vermißt werde.
Jetzt ist sie wieder wohlbehalten zum Vorschein gekommen . Sie hatte
sich in anscheinend wohl ttidjt ganz geistig normalem Zustande in den
Kopf gesetzt, ihre Eltern zu ängstigen, und zu diesem Zwecke trieb
sie sich in der Nähe ihres Hauses herum und holte ungesehen zu
Hause Eßvorräte , damit sie ihr Leben fristen konnte.

: : Waldohut . 18. Okt. Am Samstag abend stieß ein von Tien-
gen kommendes Auto der Automobilfahrschule Waldshut an einen
vor dem Fahrhaus stehenden Wagen . Durch den Zusammenstoß
wurden der Kraftwagenführer Mülhaupt und der Amtsaktuar Hacker
vom Bezirksamt Waldshut elfterer leichter, letzterer ziemlich schwer
am Kopf twrletzt . Die Verletzungen Hackers bedingten dessen Reise
in die Augenklinik nach Freiburg , um vielleicht das eine verletzte
Auge noch retten zu können. Zwei weiter « Insassen kamen mit dem
Schrecken davon .

Auf dem Felde der Ehre gefalle « « Badener .
+ Karlsruh «, 29. Okt . Den Heldentod fürs Vaterland starben :

Uoff . Wilhelm Höfel «, Ritter des Eisernen Kreuzes, von Teutschneu -
reut, Ersatzres. Willi Settegast von Eutingen , Musk. Karl Klittich von
PforOeim - Brötzingen , Friedrich Emil Bauer von Pforzheim, Gest. Karl
Bellon von Dillstein, Maschinentechniker Adolf Gutsch von Bruchsal ,
Landwehrm. Gustav Rapp und Karl Echuieghsimer von Ketsch, Land'
wehrmann Georg Johann Schädel von Rohrbach bei Heidelberg , Lt.
d. R . stud. jur . Wilhelm Zemringer, Ritter d«s Eisernen Kreuzes, von
Berolzheim, Emil Münch und Joseph Roe von Wagenschwend , Ersatz-
reservist Heinrich Duttenberger von Heinsheim, Kilian Rupp von Assam-
stadt (der schon zwei Brüder zuvor im Felde verloren hat) , Uoff . Fried¬
rich Vögel« von Baden-Baden, Joseph Ernst von Sinzheim. Pion . Karl
Seiler von Moos, Franz Maier von Steinbach, Gefr. Pion . Rudolf
Lorenz von Ottersweier , Landsturmmann Ludwig Maier von Oppenau,
Baumwart S . Hack« von Unterharmersbach, Maurer Joseph Dehler
von Schanzbach bei Gengenbach , Musk Kaufmann Hermann Stehle von
Teningen, August Hambrecht von Windenreute, Landsturmmann Adolf
Merkle von Obereschach , Gemeinderat Landwirt Johann Georg Aberle
von Tennenbronn , Gren. Karl Buchholz von Lauterdach , Pion . Alois
Schart von Saig , Musk. Adolf Schätzte (von dem schon zwei Brüder
gefallen find) in Schollach , Musk. Adolf Ohm von Rötteln , Musk. Gustav
Maier von Mettlenhos , Musk . Johann Müller von Bohlingen, Ersatz -
reservist Engelbert Figgl« und Musk. Hieronymus Wiedenhor« von
Sipplingen bei Ueberlingen, ferner Schulkandidat Franz Huber von
Offenburg und Hauptlehrer Hans Bender, Ritter des Eisernen Kreuzes,
von Mannheim.

Das Ergebnis der Bad . Staatseisenbahnen 1914 .
A Karlsruhe , 20 Okt . Der bekannte Eisenbahnsachverständige Dr .

A. Kuntzemüllsr befaßt sich in einem Artikel in der „Karlsr Ztg ." mit
dem Ergebnis der Bad. Staatseisenbahnen im Jahre 1914 und greift
dabei hauptsächlich die wichtigsten Punkte aus dem kürzlich erschienenen
amtlichen Jahresbericht der Generaldirektion heraus In seinen Schluß -
ausführungen kommt Dr . Kuntzemüller zu folgendem Ergebnis : „Wenn
wir von dem weniger wichtigen Kapitel der Bodenseedampsschiffahrt ab¬
sehen, können wir nicht umhin, die Ergebnisse des badischen Eisenbahn-
betriebs im Kriegsjahr 1914 als de« Umstände « nach gllristig zu bezeich -
nen . Ausfalle in den Einnahmen, wie sie beispielsweise die französischen
Eisenbahnen zu verzeichnen haben, sind unseren deutschen Eisenbahnen
glücklicherweise erspart geblieben. Das ist an sich schon hoch erfreulich .
Vielleicht wird aber unsere Verwunderung für ihre Leistung noch stei¬
gen, wenn uns später genauere Ziffern über Zahl und Art aller mili¬
tärische« Transporte geboten werden können. Auch den schärfsten Kri-
tikern an unserem Eisenbahnwesen wird es dann sicher offenbar werden ,
daß sämtlich« deutsche Staatseisenbahnen und vornweg unsere badischen
im ersten Kriegsjahr gewaltige, da» Menschenmögliche fast überschrei-
tende Leistungen vollbracht haben, denen wir unsere Bewunderung und
unfern Dank nicht versagen können ."

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 29 . Oktober

+ Das Eiserne Kreuz erhielten : L Klasse: Vizefeldwebel Karl
Adler von Karlsruhe , Kellner Klei«, früher auf dem Passagierluft -
schiff „Viktoria Luise"

. — 2. Klasse : Einjährigen -Kriegsfreiwilliger
Karl Reber , Telegraphen -Bataillon Rr . 4 , Karlsruhe , Musketier
Elektromonteur Wilhelm Neuer von Baden -Baden , Kriegsfreiwilliger
Bahnarbsiter Karl Hilberer von Zunsweier , Landwehrmann Jgnaz
Doll von Sasbachwalden , Landwehrmann Bernhard Oderle von
Windschläg, Sanitätsunteroffizier Adolf JÄer von Achern , Leutnant
der Reserve Lehrer Alfons Reih von Offenburg , Unteroffizier Karl
Harter von Lahr -Burgheim , die Brüder Gefreiter Gerhard Volk und
Kriegsfreiwilliger Joseph Bolk von Lahr , und Maschinenschlosser
Friedrich Herbst von Radolfzell . — Einjähriger -Unteroffizier Friedrich
Hauck beim 2 . Garde -Fußartillerie -Regiment erhielt die stlberne
badische Verdienstmedaille am Bande der Karl Friedrich -Verdienst-
Medaille .

----- Die ersten eisernen Fünfpfennigstücke sind gestern in Berlin
ausgegeben worden . Sie werden daher in den nächsten Tagen auch
hier im Verkehr erscheinen . Die neuen Fünfpfennigstücke unterschei-
den sich äußerlich nur wenig von den Nickelstücken, was dem Zink-
Überzug zu danken ist , der sie nur wenig dunkler macht . Die Inschrift
auf der Vorderseite des neuen Fünfpfsnnigstückes ist anders ange-
ordnet als die des alten . Unter der Fünf steht das Wort Pfennig
in gerader Linie und darunter die Jahreszahl 1915 . Auf dem alten
Geldstück gehören dagegen Pfennig und Jahreszahl zur Umschrift.
Ein weiterer Unterschied besteht darin , daß auf dem Kriegsgelde der
Rand gerippt ist . Der eiserne Fünfer ist ein halbes Gramm leichter
als die Nickelmünze .

# Einheitliche Regelung der Butterpreise . Dem Vernehmen
nach steht eine Einigung über die einheitliche Regelung der
Vutterfrage für das gesamte Reichsgebiet Mischen allen betei-
ligten Instanzen sicher in Aussicht . Nach den Vorschlägen des
Reichsamts des Innern wird ein Bundesratsbeschluß eine
Preisregulierung von Butter vornehmen , die außer dem Groß-
Handel auch die Preisstellung der Hersteller und den Klein -
Handel erfaßt . Eine Notierungskommission für Butter mit
dem Sitz in Berlin soll unabhängig von dem Marktpreis regel-
mäßig eine Butternotiz feststellen , die als Grundpreis für das
ganze Reich g? lten soll. Zu dieser Berliner Notiz können für
die einzelnen Bundesstaaten oder für bestimmte abgegrenzte
Wirtschaftsgebiete Zuschläge und Abschläge festgesetzt werden.
Möglicherweise findet auch eine Verbrauchsregelung statt .

# Verwundetentransporte durch di« Städt . Straßenbahn . In
der letzten Sitzung des Roten Kreuzes wurde der Städt . Straßenbahn
ein besonderes Wort der Anerkennung gezollt für ihre wertvolle Mit -
Wirkung bei dem Transport von verwundeten Soldaten teils vom
alten , teils vom neuen Hauptbahnhof in die hiesigen Lazarette oder
nach denjenigen in Durlach. Es mag dabei bemerkt sein , daß die
Städt . Straßenbahn in Karlsruhe die erste in ganz Deutschland war ,
die den Gedanken des Verwundetentransports in Straßenbahnwagen
aufgriff und verwertete . Schon im Jahre 1996 wurden Versuche
unternommen und ihm Jahre 1997 praktisch erprobt bei der Ueber-
sührung der Kranken aus dem alten Krankenhaus in das neue. Die
damaligen Versuche , die mit der Zeit noch weiter ausgebaut wurden,

haben sich jetzt in der Krie-gszeit glänzend bewährt . Das Straß ««-
bahnamt hat 19 Anhängewagen ausschließlich für die Verwun -
detentransporte hergerichtet. Als Vorrichtung zur Aufnahme der
Tragen wurde das bewährte System Linzweiler eingebaut . Dies«
Anhängewagen , die übrigens nicht in den sonstigen Berkehr komme«,
find auch mit elektrischer Heizung versehen, die gerade in den Winter -
neonaten angenehm empfunden wird . In den alten Bahnhof führt
ein besonderes Straßenbahngleis , das parallel zu dem der Staats -
bahn verläuft , sodaß die Verwundeten direkt aus den Lazarettzüge«
in die Straßenbahnwagen verladen werden können. Ein besonder»
Wort des Lobes darf man auch dem Str aßenbahnpersonal zolle« , da»
die Verwundetentransporte , die doch oft auch bei Nacht ausgefilhrt
werden müssen , in ganz selbstloser Werse , ohne eine Entschädigung
zu beanspruchen, ausführt . Außer diesen Verwundetentransporte «
hat das Straßenbahnamt auch schon zu Verwundetenausflügen «ach
Durlach und dem Turmberg seine Wagen zur Verfügung gestellt.

# Lienhard-Abend . Als Nachfeier zum 59. Geburtstag des Dich-
ters Friedrich Lienhard wurde gestern abend im großen Rathaussaale
ein Festabend veranstaltet, der erfreulicherweise recht starken Besuch
aufwies . Unter den Anwesenden bemerkte man u. a. den Minister des
Innern , Dr . Freiherrn von Bodma«, Oberbürgermeister Sie -
grist, Exzellenz Dr . Thoma und Hofrat Dr . Vierordt . Siodtpfarre »
Hindenlang eröffnete mit einem von ihm verfaßte« Vorspruch de»
Abend . Recht glücklich war darin der Lienhardsche Ton getroffen und
in meisterlicher Weise die Gedankenwelt Lienhards aufgetan. I «
festen Strichen zeichnete der elsässische Schriftsteller Christian Schmitt
ein Bild Lienhards und seines Entwicklungsganges. Dieser — so
führte der Redner aus — hat sich in einfacher Abstufung vollzöge«.
Die Teilstrecken des stetig aussteigenden Weges lassen sich am zutreffest»
sten mit den Begriffen „Heimat" , „Vaterland"

, „Menschheit " «nd
„Eeistwelt" kennzeichnen. Lienhard öffnete und klärt den Blick und
das Verständnis für die festigende Wurzelkraft der väterliche « Stam -
meseinheit rnid der mütterlichen Scholle , um dann von der Enge gau-
landschaftlicher Begrenzung zu dem freieren und reichere« Gefühl groß -
völkischen Gemeinschaftsbewußtseinszu erheben . Von unseren Räch-
fahren wird Lienhard den besten Wahrheitsoffenbarern beigezählt wer-
den , der jederzeit das , was er lehrt , auch lebt Ueber Lienhards
Werke gab Schmitt einen klaren Rundblick . Hoffchaufpieler Felix Ba»«»«
bach wußte nach dieser literarischen und biographischen Einleitung de«
Erschienenen Lienhard durch Proben aus seinen Dichtungen näher zu
bringen. Ob Baumbach jene schlichten Bildchen aus dem Elsässer
Lande wiedergab oder jenes packende Gemälde von der Pest in Strah -
burg, das Prosastück „Ein Heldenpaar am Reimstieg", den neckische»
„Brief an eine Dame" oder die wuchtige^ Kriegslieder au» unserer
Zeit , immer traf der Künstler den rechten Ton , sodaß man sagen darf :
einen besseren Interpreten , als Felix Baumbach, hätte sich Lienhard fir
seine Dichtungen kaum wünschen können . Frl . L . Eisengrein spendete
zwei trefflich vorgetragene Vertonungen Lienhardscher Li»"
der , die von der Komponistin, Frl . Clara Faiht , selbst am Flügel in
ansprechender Weise begleitet wurden. Der Abend klang aus in ei«
von Frl . Ziska Luise Schember gedichtetes Mahnwort an das deutsche
Volk , einem Dichter zu folgen , der aus der Tiefe seines Herzens z»
ihm spricht . Alle Vortragenden fanden freudigen Beifall . Der vev-
dienstvolle Vorsitzende des Lienhard-Ausschusses, Geh . Oberregierungs-
rat Dr . Gross , kleidete nach Schluß der Veranstaltung den Dank der
Festgäste in herzliche Worte.

# Der Kaufmännische Verein Karlsruh « E. V. veranstaltet am
Donnerstag den 21. Oktober 1915 im großen Eintrachtsaal einen Vor -
tragsabend , in dem Geheimrat Dr . Erich Marcks , Professor der Uni»
versität München , über . Imperialismus a«d Weltkrieg" sprechen wird.

— Der Kriegsvortrag Paul Lindenbergs : „Im Kampfe gege«
Italien ", der für nächsten Freitag Abend im Museumssaal angekün¬
digt ist (veranstaltet durch die Hofmusikalienhandlung von Fr . Doert )
hatte , wie aus Stuttgart gemeldet wird , dortfelbst am vorigen Mon-
tag den großen Saal des „Siegle Hauses" bis zum letzten Plätzchen
gefüllt . Die ersten Kreise der schwäbischen Hauptstadt waren ver»
treten , unter den Besuchern bemerkte man den Ministerpräsidenten
Dr . von Weizsäcker , den österreich -ungarischen Gesandten Grafen Dr.
von Bolesta - Koziebrodzki, den Oberhofmarschall Grafen Schenk von
Stauffenberg , den Chef des stellvertretenden Eeneralstabes , General¬
major von Ströbel , des ferneren viele hohe Beamte und Offizier«,
anch die namhaftesten Künstler usw . Mit gespanntestem Interesse
folgte man den packenden Darstellungen des Redners und den maleri¬
schen Schilderungen seiner Anwesenheit inmitten der blutige »
Kämpfe am Jsonzo . Bon sichtlichstem Eindruck waren seine Mit »
teilungen über den von unseren treuen Verbündeten heldenhaft
durchgeflihrten Vebirgskrieg in ewigem Eis und Schnee . Kunst-
lerisch vollendet« farbige Lichtbilder , über 199 , erläuterten in will -
kommenster Weise die Worte und fanden gleichfalls den wärmste«
Beifall , der sich zum Schluß immer wieder äußerte .

8 Festgenommen wurde : ein Schieferdecker aus Kierspe weg«»
Diebstahls .

Karlsruher Strafkammer .
Karlsruhe, 19. Okt. Sitzung der Strafkammer 4. Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß ; Vertreter der Staatsanwaltschaft :
Assessor Dr . Rönnberg .

Der Kupferputzer August Klittich aus Brötzingen , ei« vielfach
vorbestrafter Betrüger , fuhr am 22. Juli von Birkenfeld nach Berg »
Hausen und brachte dorthin Eicheln im Auftrage eines Dritten .
Diese wurden in einer Wirtschaft vermögen und Klittich ließ von
der Wirtin zur Ablieferung an den Verkäufer der Eicheln den Vi -
trag von 25 <M. 62 -3 bezahlen . Klittich eignete sich das Geld a»
und gab dessen rechtmäßigem Besitzer an , er Hab : den Betrag ver»
loren . Wogen Unterschlagung wurde Klittich zu 5 Monate « Gesang-
nis , abzüglich eines Monats Untersuchungshaft , verurteilt .

Der Pferdehändler Gottlieb Merkle aus Pfinzweier war wegen
Unterschlagung vom Schöffengericht zu 4 Wochen G :sängnis verurteilt
worden . Er hatte eine Stute von einem andern Händler gekauft,
wobei dieser sich das Eigentumsrecht am Pferde vorbehielt bis zur
völligen Bezahlung . Trotzdem verkaufte Merkle das Tier weiter , ehe
es von ihm bezahlt war . Merkl : machte geltend , daß er das Pferd'
weiter verkauft hätte , da er es zu landwirtschaftlichen Arbeiten nicht
verwenden konnte ; er habe das Pferd dem Verkäufer vorher zur
Verfügung gestellt. Gegen das Urteil legte Merkle Berufung ein,
die jedoch von d :r Strafkammer verworfen wurde .

Die Auguste Klara Schultz geb . Krämer aus Straud (Sachsen )
ließ sich in einer Wirtschaft in Kleinsteinbach unter falschen Vor-
spiegelungen einen Betrag von 10 A als Darlehen geben. Ferner
verzehrte sie in der Wirtschaft Speisen und Getränke , ohne daß st«
in der Lage war , diese Dinge zu bezahlen. Acht Tag : später ließ sie
sich in derselben Wirtschaft noch 49 Ji geben. Die Schultz ist wieder-
holt vorbestraft . Sie hat in der letzten Zeit zahlreiche Betrüg :reien
in Karlsruhe begangen , die jedoch nicht unter Anklage gestellt waren .
Wegen Betrugs im Rückfalle wurde die Schultz zu S Monate «
Gefängnis , abzüglich eines Monats Untersuchungshaft , verurteilt .

iAettervericht d. Zentralbureaus f. Meteorologie u. Hydrographi »
Voraussichtliche Witterung am 21 . Oktober : Wechselnde BewA «

kung , trocken , rauh .

f$ ®F
~

Unsere heutige Abenvausgabe umfaßt
6 Seiten mit Unterhaltungsblatt Nr . 84 »
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Kontmönnisdier Verein Karlsruhe t V.
Donnerstag, den Mtober W . abends SV-UZSM Gntratoal

»»

des Herrn Geheimrat Dr . Erteil Varcks , Professor der
OniversüSt Mönchen 13279

Imperialismus u . Weltkrieg " .
Abonnements - und Einzelkarten zu den Vorträgen sind in

sämtlichen hiesigen Musikalienhandlungen erhältlich ; Karten
für reservierte Plätze nur in der HofmusikaKenhandlung
Fr . Doert , sowie abends an der Kasse.

Der Reinerlös der Abendkasse ffieOt hälftig dem Roten Kreuz
und der Kriegsfttrsorge zu.

Oer Vorstand .

Museums » 8aal .
Mittwoch , den 27. Oktober, abends 8 */« Uhr

Ptohltätigkeits
- Ronzert

zu Gunsten der deutschen Gefangenen in BuSfand
Hermann Post ffieodor Rohmegep

(Violine) (Klavier)
unter gütiger Mitwirkung von

Kammersänger Jan V3fl GorkOm .
Sonate für Violine und Klavier e-moll Beethoven .
Sursum Corda für Violine . . . v. M. Post .
Sonate für Violine u. Klavier, op. 18, Es-dur , v. R. Strauß .
Lieder von Schubert und Wolf.

Eintrittskarten zu Mk. 3.
Hofmusikalien-

, 2.— und 1.— sind in der
KaiserstraQe 159,

Telephon

Musikalien - p « n nai ^ KaiserstraQe 159,
handlung «JOen , Eingang Ritterstrafle ,
phon 638 , und an der Abendkasse zu haben . 13166

Stadt . Nahrungsmittelamt .
Wir verkaufen Donnerstag , nachm . 3 Uhr . an der M i l ch-

r a m p e bei der alten Eilguthalle 13277
Birnen , das Pfund 8

5tadt . Fisebinarkt .
Hauptmarkt t In der Fischmarktballe hinter dem städt. Vierordtbad

am DonuerStaq nachmittag von 3*/*—7 Uhr und
Freitag vormittag von 8 Uhr ab.

Filialmarkt : Durch den Verkäufer Zipf .
Weststadt : In der Sophienstr . 96/98 am Donnerstag nachmittag

von 3—« Uhr .
Karlsruhe , den 20. Oktober 1915 . 13287

Städtische Schlacht « und Biehhofdirektion .

Unentbehrlich fürs Feld sind :
Kasier - Apparatc , Rasiermesser , ganze Rasier -

Garnituren , sowie Haarschneidemaschinen .
Zu haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Karl Hummel
Telephon 1547. 8788* Werderstraße 13 .

Kupfer, Messing
u. sonstigeAltmetalid , beschlagnahmefrei , hnrhtjfnn Pi' üieo
kauft für Heereszwecke und zahlt die Ulli - Iis Ii CloC

Mm SCIeinbergfer , Karlsruhe
1S!30 Schwanenstraße 11 — Telephon 835 .

Carl Finkelstein
vorm . Gast . Homburger

Schützenstraße 59 Telephon 2402 , 2829
empfiehlt

55
alle Sorten KoBiüen

12770 .6.4

in prima Qualität ,
Ruhr - Nußkohlen , Ruhr - Fettschrot , » ^

belg . Anthracit , Eiform -Anthracit , sowie Union - Briketts ,
Koks und Anfeuerholz .

> '

Arte
Maßstab 1

In unserem Berlage ist erschienen :
min tiirfttitfjcn KrieOich « Ich.

4000000 Format 55 X 80 cm .

Karte mitalieiiischeil KriGschaWlktz .
Maßstab 1 : 2200000 Format 65X95 c-ir

Ferner ist wieder erhältlich :

Karte vom östlichen Kriegsschauplatz ,
t Karte vom westlichen Kriegsschauplatz ^
:

Maßstab 1 : 2200000 . Format jeder Karte etwa 60X90 cm.
Handliches Taschenformat . » Mehrfache Farbendrucke . •

J Gut lesbare Beschriftung . ® Mit je etwa 200 Kriegs -
O fähnchen der kriegführenden Länder zum Aufstecken auf Nadel ».

— Preis nur je 4 « Pfg . = = == =
Lieferung erfolgt nach auswärts gegen Voreinsendung des

Betrages einschl . Porto , für 1 Karte 5,0 Pfg . , 2 Karten 90 Pfg .,' 3 Karten 1 .30 Mk. , und 4 Karten 1 .70 Mk . , durch unsere Geschäfts -
stelle, Lammstr . Ib .

Verlag der Badischen Presse .

SchnÄimIch.-. SiichW « >,
SlemmWe -, SMAeid -
wmW , ftairtm. M m ,
wird mit garantiertem Erfolg er -
teilt . Anmeld , an Lehrer Strauß ,
Kronenstr . 15 , HL B3213S .2 .1

Reparaturen
an Nähmaschinen

schnelle und gute Ausführung , von
« 32176 A . Böttcher . Adlerftr . 40.

Odeophone
Odeon - Schallplatten
die besten deutschen Fabrikate zu

billigsten Preisen . 12795
Unsere Schützengraben -Modelle

sind die schönste Liebesgabe und
besonders preiswert .

Odeon -Hans
Große Posten

Strohsäcke
Strohsackstoffe
grau Halbleine
80 cm teilt grau Rshleine

Gefangenendecken
Schlafdecken
Wolldecken
Kamelhaardecken
Wohlachs
wollenePferdedecken
halbwoll . „

sofort billig abzugeben . 11942 .12.9

Arthur Vaer
Kaiserstr . 133,1 Treppe hoch .

j ia Sohlleder - Ersatz
Marke „ Soleroid "

liefert sehr preiswert 404a j
Berman I/evy , Hamburg ,

Kunstleder - Fabrik .
Schäferkamps - Allee 65.

8 JJL30L
Riemenleder ist das beste zum

Schuhsohlen . B32030 .2 .2
Herren - Zohlen u . Fleck 4.50 Mk.
Damen - Ssblen u . Fleck 3 .50 Mk.

Ott » Schlude , Schuhmacher,
Kapellenstraße 30.

i ^ T Kaufe
zu höchsten Preisen B ^ " ^

getr . Cchiilje 11. Stiesel ,
wenn auch reparaturbedürftig .

.f . Brauner , Riidolfstrahe 10 .
Ia . Nürnberger

Lchjemiiulsalat
fein und pikant im Geschmack, em -
pfiehlt in 10-Pfd .-Dosen zum billig -
sten Tagespreis . 1231Z^

N . Wagsntnann ,
Tel . 1932 . Karl -Wilhelmstr . 14 .

Küfer-Knospen,
sammetweich , handbreit , fast 3 Mtr .
Hobe Stengel , 1 Bund , 50 Stück ,
1.30 M. Mehrabn . billiger . S 32lw

Holm , Auenheim (Elsaß >.

offen iu jedem Quantum noch billig
abzugeben . 13269 .3 .1
Chemische Fabrik F . Menzer .

Karlsruhe ( 93.).

Äeirak - Gesnch .
Gebildetes Fräulein , Anfang der

40er Jahre , mit schöner Haus -
Haltung u . etwas Vermögen , inusi -
kalisch, alleinstehend , ivünfcht sich
mit Beamten oder Lehrer zu ver -
heiraten . Auch Witwer ohne Kinder .
Diskretion Ehrensache .

Briefe mit Bild unt . Nr . B32158
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

Darlehns - AntrSse " ina
auf Möbel , Schuldschein , Wechf. auch
Hypotheken u . s.w . werden ohne Bor -
schuß angenommen . Rückporto . Fach-
Vertreter gesucht . Angeb . u . lZ. lvLF an
Ha asens tein & Vogler, Hannover Nr . 22
tflorlmw & w* 50 !d . Brill - mit
* 5vriPiKJS Etuis . Gegen
Belohnung abzugeben . 5332144

ftirofch . St '.iiifihnüc .
Wirtifaß ' i ' Wer möbliert leih -

weise aus 1 . Novbr .
2 Zimmerivobnung ? Angebote
unter Nr . B32023 an die Geschäfts -
stelle der «Badischen Presse " erb .

itoisie

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren lieben guten

Gatten, Vater , Bruder , Schwiegervater und Großvater

Leopold Nägele ,
nach langem , schwerem Leiden , versehen mit den heiligen
Sterbsakramenten , im Alter von 67 Jahren zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen . B32170

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Luise Nägele Witwe , geb . Banmann .

Karlsruhe , 19. Oktober 1915.
Die Beerdigung findet Freitag , den 22 . Oktober,

, |>3 Uhr statt .
Trauerhaus : Marienstraße 25, 4. Stock.

WStatt jeder besonderen Anzeige .
Todes - Anzeige .

Beute morgen 7 Uhr verschied nach langem , qualvollem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden unsere liebe, unvergeß¬
liche Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Elise Kleinbub
versehen mit den hl . Sterbsakramenten , im Alter von 30 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Xieopold Kleinbnb .

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1915.
Beerdigung : Freitag mittag 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus .
Trauerhaus : Gottesauerstraße 5. B32168

A>* ' F „v .-.
Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeiie .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß unsere

liebe Mutter , Schwester , Tante und Großtante

Fran Süss *! © F ® ©d ©i ®i ©9 geb. Feil,
am Dienstag abend verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 20 . Oktober 1915.
Beerdigung am Freitag nachmittag um ' /,4 Uhr.
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt . B32194

Usige kW . Maris
zahle für gebr . Herren - u . Damen -
kleider , Uniformen , Schuhe , Stiefel
usw ., alte Zahngebisse u . Goldsachen
die höchst . Preise . Angebote erbittet
8873 Wciatraiih . fironenftr . 52.

Zu kaufen gesucht
Wir suchen

veMufliche Häuser
an beliebigen Plätzen mit u . ohne
Geschäft behufs Unterbreitung an
borgemerkte Käufer . Besuch durch
uns kostenlos . Nur Angebote von
Selbsteigentümer erwünscht an den
Verlag der 4417a
Vermiet . $e Verkaufs - Zentrale .
Frankfurt a . !ff . .Hansahaus .

Landhaus - Kauf
in Ettlingen od . Dnrlach , <« röße
8 —10 Zimmer . Küchen , karten
2c. , bei groster Anzahlung . Ange -
böte unter Nr . B32162 an die Ge -
schäftsst . der „ B ad . Presse " e rbeten .

Schneider sucht Kohlen - Bügel -
ofen sZilinder ) mit 3—4 Eisen , so-
wie einen grösseren Tisch u . zwei
Stühle lHocker ) zukaufen . Angeb.
u . Nr . B32164 and . „ Bad . Presse " erb .

Zu verkaufen
Villa in B . - Baden
an schönster Lage der Lichtcntaler
Allee , enthaltend 10 grohe schöne
Zimmer , Bad . elektr . Licht ic„
ca . 600 qin schön angelegt . Garten
ist zum Preise von M 45 000 zu
verkaufen . — Angebote unter Nr .
B32163 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

B32155

kompl . billig zu
verkaufen .

Kaiserstr . 215 . V . lk.

Kochherd
mit 3 Ringlöcher billig zu verlauf .
B32151 Amalienstr . 43 . Ii .

_ Antiquitäten .
1 Schreibsekretär m . Beschläg . , 1

Kommode m . Svieg ., versch . Vasen ,
Kristalle u . Kupferstiche , auch Lflam .
Gaslüst ., 1 Lüst . abzugeb . Ang .u .Nr .
BZ217I a . d .Geschästsit . d . „ Bad .Pr .

" .
Eleg . , schwarze Pelzstola mit Ta -

schenmuff , noch neu , zusam . z . 12 Jl ,
roter Plüsch - Fauteuil 6 .// , breiter
Itür . Kleiderschrank , 2 Stühle billig
abzugeb . Karlstr . 25 . 1 Tr . « 32180

Ein noch bereits neuer , blauer
Artill . - ^ ffi »iers - ? nterimsrock .

für mittlere Fiaur , ist billigst z »
verkaufe » . — Näheres unter Ar .
B32187 in der Geschäftsstelle der

Bad . Vresse "

ZackeMostim
f . j . Mädchen für 10 Mk. zu verk .
Wo ? fagt die Geschäftsstelle der
.Bad . Presse " unter Nr . B3L070 .

EMS ». Mwtef . t .
sofort billig ?,u verk . Mittl . Figur .
B32071 Sr >' iit»enstrafe 10^ , 4 . St .

»au -
lau )

Scbr guterh , '.Vkantel für 1Ö — 1 ui .
Mädchen spottbill . abzug . B32182
Beiertbcini , Cäcilienstr . 4 , III, rchiö .

IeMtt « !echUS, «?S :
stannn .. m . Stammb . , da Bes . im
Felde , billig zu verkaufen . Ä3L181

Zu erfragen Zirkel IIa , 2. St .

Stellen -Angebote .
Erstklassiger älterer

Techniker sofort
gesucht . Wo sagt unt . Nr . B32165
die Geschäftsst . oer „ Bad . Presse " .

ZöMtt BuHlllter
zur Führung des Konto - Korrents
und Journals , sowie Baubetriebs -
kartothek per sofort oder später von
großer Baufirma gesucht .

Ausführliche Angebote mit Ge -
Haltsansprüchen , Referenzen : c.
unter Nr . 13282 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse "

. 2 .1

r« r VMreiber
für größeren Bau per sofort gesucht .
Stellung dauernd .

Angebote mit Gehaltsansprüchen ,
Referenzen 2c . unter Nr . 13283 an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Zmig . Iftfeintfrin
für mein Kurz -Weiß - und Woll -
Warengeschäft , tüchtig im Verkauf
per gleich gesucht .

C . W . Keller .
LndwiasvlaU . 13255

E1 ektro m onteu re
bei hohem Lohn kür sofort gesucht ,

( «rund & Oehmicfaeii .
Waldstratze 26. 13016

Gesucht wird 9332189
Schneider ,
ist, Wochenlohn 35—40 Mk. , oder

wödche « .
tigen kann , 4—5 Mk. täglich .

Zäbrinaerstr . 13 . II

NAigk IrMtfr
stellt dauernd ein 10822

IVloritz von Carnap ,
G . m . b. H . ,

, Holzspcdition und Schiffahrt ,
.'iiarlSr . - Rheinhafen ,

Südbeckenstraße 2iv

Mädchen ,
für Küche u . Hausarbeit zu kleiner
herrfchaftl .Familie b . höh . Lohngef .

Frau Direktor Liehmann ,
4418a Spinnerei Ettlingen . 2.1

Schulentl . AiLdchen gesucht tags -
über i. d . Qststadt für Haushalt .
B32153 Dnrl . Allee 40 . II. l .

LehmSüKen- ZefsK.
Junges Mädchen , das sich als

Verkäuferin ausbilden will , alsbald
gesucht. Zu erfragen unt . B32072
in der Geschäftsstelle der »Bad .
Presse "

. 2.1

Perfekte zuverlässige

ReMillilllM - j m
für sofort gesucht . Angebote nebst
Zeugnissen n . GebaltSansprüchen an
Keschivilskr Sütjtifr, ffüoftljof ». fiirfdj,

(Ettlingen . 1899(1.2.2

MA auf 1 . liiljeR
für Küche und Haushalt , solches ,
das schon in Geschäftshaus war ,
bevorzugt , B32173 .2 .1

D ^ genfeldstrasse l .
Ecke Durlacher Allee , im Laden .

Thcht . Mäd -i ' en mit gut . Zeug¬
nissen , das bürgert , kochen kann , zu
kl. Familie bei gut . Lohn auf 1 . Noll-
gesucht . CtoHuftr . 1 ! . Hl . « 31 Mi*

Wegen Erkrankung des jetzigen ,

KißkOjPs MDAl !
mit guten Zeugnissen für sofort
gesucht . Vorzustellen zwi,chen 2
bis 4 Uhr nach ^rittagL .
Kriegstrasie itv , 2 Treppen rechts .

Gesucht !
2 jüngere Madchen
für leichte Näharbeit . Nachzu -
fragen von 5—6 Uhr . B32146

Akademiesilr . SS . 2. Stock.

M \\\w LkllfmWen
für tagsüber gesucht . 13286 .2.1
l '.inniy Sehoeh . Herrenstr . 11 .

FlSekerin gesucht .
B32141 Douglasstr . 8 . Part .

Stellen- Gesuche .
Buchhalter ,

mit der dopp . u . amerik . Buchführ -
ung vertraut , sucht auf sofort Stel -
luna als Aushilfe od . Dauerstellung .
Gest . Angeb . u . Nr . B32169 an die
Geschäftsst . der „Bad . Press « "'

. 2.1

21
Mädchen ,

sucht Stelle auf 1. Nov .
od. sofort , gute Zeugnisse vorband .
Zu erfr . Humboldtstr . 18 , II. 1

Zunge . unMiiNWeFtN
sucht Stelle am Büfett oder als
Verkäuferin . Eintritt jederzeit .

Zu erfragen 9332166
Waldborn str. 28a , 4 . Stock.

Netteres Mädchen sucht Be -
schäftigung im Waschen » . Putzen ,
halbe u . ganze Tage . Angeb . unt .
Nr . B32161 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse "

. 2.1

Vernietungen .
Amalienltr . 79 , Erdgeschoß, sind
drei Biiro -Niiume , mit neben-
stehendem , großem Schuppen , auf
1 . Oktober zu vermieten . Näb .
im 2 . Stock daselbst . 10599 »

neu hergerichtet , elektr . Licht , so»
fort oder später Sofienstr . 61 zu
vermieten . Näh , daselbst. 9W «.10.5
« rfmftenftrnfte 25 , 2. St . , schöne
ZZimmerwohnung . Mans . , Gas
und Klos , au ? sofort oder später
zu verm . Näb . Part . B32073 .7Z
Gut zu vermiet . An zus.

möbl . ulUIlliCl 1V-—2' /, .nach3Uhr
abends . Gerwigstr . 3 , part . , r . S8nlw
Ziaiferstraße 56 , 3 Treppen , ist so¬
fort schöne Mansarde mit 2 Betten
an 2 anständige Arbeiter zu ver -
mieten , evtl . mit Kost. B32005 .2 .2

Kriegstr . 151 ist ein gut möbliert
Zimmer mit besonderem Eingang
auf 1 . November zu vermieten .
Näb . parterre . B32188 .5 .1

Schützenstraße 57 , 2. Stock , ist ein
Zimmer und eine Schlafstelle zu
vermieten . B32140

Alleinstehende Dame bietet
gute Pension

bei Vermietung von hübsch mö-
bliertem Zimmer ab 1 . November .
Weststadt nächsterNähe einer elektr.
Saltestelle. Gest. Anfragen unter
Nr . »32147 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erbeten . 2 .1

Miet - Gesuche.
Eine hübsch möblierte

m
mit allem Zubehör

in nur gutem , modern ge-bautem Sause , möglichst im
Westen , für sofort oder später
aus längere Zeit zu mieten
gesucht . Angaben mit Preis

| und allem Näheren unter
V . Ii . 4738 an Rudolf
blosse , Karlsruhe i . B .

I erbeten . 13268

Gesucht.
Alleinsteb . Frau suchtauf I . Jan .

3Zimmer - Wok»inng mit Zubehör ,
im Zentrum der Stadt .

Angebote unter Nr . B32186 an die
Gei chäftsit . der „Bad . Presse " erb .

iiilerfes , mm Mitunter
oder Wohn - 11. Schlafzimmer mit
HLchenbelnitzinig auf 1 . November
besucht . Angebote mit Preis unter
Nr . B32143 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erb . « 32143

1— Zimmer , womöglich pari .,
event . Dampfheizung , elektr . Sicht
und sev. Eingang sofort geniriit .
Preisangabe ! Augebote unt . Nr .
« 32142 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Ptciie " erb .
. bessere Fran mit 5jähr . Jungen
ul ^ ' t möbl . Zimmer mit Pension
wobei Bedingung : « eaufsichtigubg
des Hungen tagsüber . Angebote
unter Nr . B32178 an die Geschäfts -
itelle der „ Bad . Presse ? erb . 2.1
. Zwei Fräulein ( Schneiderinnen ^

billws Limmer .
Angebote unter Nr . « 32167 an

die » Bad . Presse " erbeten .
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